
Willkommen in...

In den letzten Jahrzehnten entfal-
tete sich in der viertgrössten Ge-

meinde im Bezirk Dielsdorf eine
rege Bautätigkeit. Oberglatt erhielt
im Jahre 1877 den Anschluss an die
Eisenbahnlinie Zürich-Bülach und
ist seither Ausgangspunkt der Bahn-
linie nach Dielsdorf und ins Wehntal
und damit Verkehrsknotenpunkt.
Unter anderem entstand ein eigentli-
ches Bahnhofsquartier. Oberglatt
gehört ohne Zweifel zu den prospe-
rierenden Orten der Agglomeration
Zürich, die mit zunehmendem
Wachstum Gefahr laufen, ihre Iden-
tität zu verlieren. Riesige Industrie-
anlagen fehlen, jedoch hat sich
strukturell gesundes Gewerbe in der
Gemeinde etabliert, das heute 1320
Personen einen Arbeitsplatz bietet.
Oberglatts einst ländlicher Charak-
ter hat sich im Sog des Bevölke-
rungswachstums und der Bautätig-
keit überholt; von 16 Bauernbetrie-
ben dienen heute nur noch sieben
hauptberuflich der Landwirtschaft. 

BARBARA STEINEMANN

In extravaganter Architektur er-
hebt sich die Kirche aus dem Dorf-
zentrum. Gegenüber dem moder-
nen, 1964 eingeweihten Gotteshaus
steht die Zehntenscheune, das äl-
teste Gebäude von Oberglatt, erbaut

1598. Es steht auf dem höchsten
Punkt der Gemeinde.

Den Freizeitmenschen und Hob-
bysportlern bietet Oberglatt ein
grosses Spektrum an Aktivitäten. Ve-
lofahrer, Inlineskater und Fussgänger
bewegen sich der Glatt entlang, die
Blindlandepiste bevölkern Schau-
lustige von landenden Blechvögeln,
195,5 ha des Flughafenareals liegen
auf Oberglatter Gebiet. Infrastruktur
für die Vereinstätigkeiten und Frei-
zeitgestaltung ist reichlich vorhan-
den: Richtung Rümlang befindet sich
die überaus grosse Chliriethalle mit
riesigen Sportanlagen, mitten im
Dorf das Feuerwehrgebäude mit Ge-
meinschaftsräumen. 

Die früheste, noch erhaltene ur-
kundliche Nennung des Ortsnamens
Oberglatt datiert auf das Jahr 1153,
Funde deuten indes schon auf eine
spätrömische Besiedlung hin. Die
politische Gemeinde umfasst die
Fläche beidseits der Glatt, den
gleichnamigen Ort Oberglatt und
den Ortsteil Hofstetten, eine ehema-
lige Zivilgemeinde, sowie das auf
dem rechten Ufer der Glatt liegende
Gebiet Grafschaft. Die Bezeichnung
ist auf die Grafen von Kyburg
zurückzuführen, die bis ins Jahr
1798 die Gerichtsbarkeit in Ober-

glatt ausübten. Etwas mehr als die
Hälfte der verfügbaren Gemeinde-
fläche wird von der Landwirtschaft

genutzt, was dem städtisch anmu-
tenden, ehemaligen Bauerndorf die
Naturverbundenheit belässt.

Herzlich Willkommen in Oberglatt
Ruhig und gemächlich schlängelt sich die Glatt durch das Dorf und bietet damit einer vielbefahrenen und –überflogenen Agglo-
merationsgemeinde viel Naherholungsraum und eine malerische Note in unmittelbarer Nähe von pulsierenden Städten wie
Kloten, Opfikon-Glattbrugg und Zürich. 5570 Einwohnern ist Oberglatt ein Zuhause.
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Wotsch Marinierts
zum Grilliere
gang zum Fürer,
muesch nöd erscht
studiere

Bruggwisstrasse 1 8154 Oberglatt
Telefon 044 850 31 55 Fax 044 851 23 36
www.buremetzg.ch Montag geschlossen

�Diverses Fleisch aus der Marinade
�Zigeunerspiess – dä Hit
�Wurstwaren aus eigener Wursterei
�Grillplatten auf Bestellung

ab 8 Personen

Di. bis Fr. 8.00–12.00 und 14.00–18.30 Uhr
Sa. 8.00–16.00 Uhr

Günstig reisen
zu Euro-Preisen!

Preisvergleich:
Gleich Offerte anfordern
Jestetten (DE): +49 7745 277
 info@pomorin.de

Oberglatt (CH): 044 852 20 10
 info@pomorin.ch

 Vergleichen lohnt!


